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ABSCHNITT: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
Produktidentifikatoren
	Handelsname / Bezeichnung:
	Liquo Warm

	Produktnr.:
	8800

	Andere Bezeichnungen:
	Perfluoralkan – Fluorkohlenwasserstoffether Gemisch


Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 
	Identifizierte 
Verwendungen:
	Skiwachs, Laborchemikalie, Herstellung von Stoffen


Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
	Hersteller/Lieferant:
	HWK Kronbichler GmbH
Gießenweg 9a
A-6341 Ebbs
Austria

	Telefon:
	+43 (0)5373 424 20

	Fax:
	+43 (0)1 253 30 33 58 70

	Email-Adresse:
	info@hwk-skiwax.com

	Homepage:
	www.hwk-skiwax.com


_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Mögliche Gefahren
1 
2 
2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Gefahrenhinweis gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
	H413
	Kann für Wasserorganismen schädlich sein, mit langfristiger Wirkung.


Gefahrenhinweise gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder Richtlinie 1999/45/EG
	R18
	Bei Gebrauch Bildung explosionsfähiger /leichtentzündlicher Dampf- / Luftgemische möglich.

	R53
	Kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.




Sicherheitshinweise gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
	P261
	Einatmen von Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol vermeiden.

	P273
	Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

	P501
	Überreste / Behälter einem anerkannten Entsorgungsunternehmen zuführen und im Einklang mit lokalen / nationalen Vorschriften entsorgen.


Sicherheitshinweise gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder Richtlinie 1999/45/EG
	S23A
	Dampf nicht einatmen.

	S61
	Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einholen / Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen.


Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
	Entfällt.
Kennzeichnung gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder Richtlinie 1999/45/EG
Entfällt.
Ergänzende Informationen / Gefahrenmerkmale
	EUH018
	Bei Verwendung Bildung leichtentzündlicher / explosionsfähiger Dampf-Luftgemische möglich.


Sonstige Gefahren 
Heißes Produkt / Schmelze kann zu Hautverbrennungen führen.
_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Zusammensetzung / Angaben zu Bestanteilen
3 
Stoffe
	Chemischer Name:
	CAS-Nr.:
	EU Verzeichnis:
	Einstufung:

	Perfluoralkan
	308069-13-8
	
	

	Ethylnonafluorbutylether (REACH Registrierungs-Nr.: 01-0000017174-74)
	163702-05-4
	ELINCS 425-340-0
	R53 (Selbsteinstufung),
Aquatic Chronic 4, H413 (Selbsteinstufung)

	Ethylnonafluorisobutylether (REACH Registrierungs-Nr.: 01-0000017174-74)
	163702-06-5
	ELINCS 425-340-0
	R53 (Selbsteinstufung),
Aquatic Chronic 4, H413 (Selbsteinstufung)


_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Erste-Hilfe-Maßnahmen
4 
Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
Allgemeine Angaben
Bei anhaltenden Beschwerden sollte ein ärztlicher Rat eingeholt werden.
	Nach Einatmen
Nach dem Einatmen von Zersetzungsprodukten, Staub, Dampf oder Aerosolen sollte die betroffene Person aus dem Gefahrenbereich entfernt und unter Frischluftzufuhr ruhig gelagert werden. Ärztliche Behandlung wird strengstens empfohlen.
	Nach Hautkontakt
Mit Wasser und Seife abwaschen. Verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. Bei Hautreizung oder Unwohlsein Arzt konsultieren.
	Nach Augenkontakt
Kontaktlinsen entfernen. Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten mit fließendem Wasser spülen und einen Arzt aufsuchen. 
Nach Verschlucken
Mund mit Wasser ausspülen. Viel Wasser trinken und einen Arzt aufsuchen (symptomatische Behandlung). 
Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Keine Daten verfügbar. 
Informationen über toxikologische Eigenschaften: siehe Abschnitt 11.1
Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Behandlung
Symptomatische Behandlung.
_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
5 
Löschmittel
Geeignete Löschmittel
Das Produkt selbst brennt nicht und daher müssen die Löschmaßnahmen auf den Umgebungsbrand abstimmen werden. 
Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Wie in jedem Brandfall können sich typische Rauchgaskomponenten wie toxische Rußpartikel, Kohlenstoffoxide und Formaldehyd, sowie zusätzlich Fluorwasserstoffsäure und flüchtige Fluorkohlenwasserstoffe  bilden.
Unter pyrolytischen Bedingungen  (extreme Überhitzung bei geringem Luftzutritt) können so genannte Teflongifte, z.B. hochtoxisches Perfluorisobuten (CAS: 382-21-8;  EC: 609-533-9) entstehen.


Hinweise für die Brandbekämpfung
	Im Brandfall Explosions- und Brandgase nicht einatmen. Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät bzw. Vollkörperschutz tragen. Gefährdete Behälter mit Wasser kühlen. Kontaminiertes Löschwasser entsprechend den behördlichen Vorschriften entsorgen.
_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
6 
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Zündquellen (Zigaretten, Motoren, etc.) fern halten. Für ausreichende Belüftung sorgen. Staubbildung vermeiden. Dämpfe / Nebel / Gas nicht einatmen. Augen- und Hautkontakt vermeiden. Besondere Rutschgefahr durch ausgelaufenes / verschüttetes Produkt beachten. 
Persönliche Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8.
Umweltschutzmaßnahmen
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Eindringen in das Oberflächen- sowie Grundwasser als auch in den Boden vermeiden.
Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Heißes, geschmolzenes oder erwärmtes Produkt abkühlen. Festes Material mechanisch (Besen, Schaufel) in einen geeigneten und verschlossenen Behälter überführen. Flüssiges Material mit Hilfe von absorbierenden, anorganischen Material abbinden und sammeln. Rückstände in einem geeigneten Lösemittel (die Auswahl des geeigneten Lösemittels ist von einer autorisierten und kompetenten Person zu treffen) aufnehmen und in einen Behälter überführen. Den betroffenen Bereich gut belüften. Staubbildung sowie das Einatmen von Gasen / Dämpfen / Aerosolen vermeiden. 
Das Produkt darf nicht in die Kanalisationen, Abläufe oder Schächte gelangen. Eine Kontamination von Oberflächengewässern, Grundgewässern und dem Boden verhindern. Die Substanz trocken aufnehmen und einem anerkannten Entsorgungsunternehmen zuführen.
Verweis auf andere Abschnitte
Entsorgung: siehe Abschnitt 13.
_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Handhabung und Lagerung
7 
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	Handhabung
Nicht in engen Räumen oder Räumen mit unzureichender Belüftung verwenden. Bei der Bildung von Staub / Dämpfen / Zersetzungsprodukten für eine geeignete Entlüftung sorgen. Augenkontakt sowie langanhaltenden oder intensiven Hautkontakt vermeiden. 
	Eine Überschreitung der Prozesstemperatur von >200°C vermeiden. 
Dämpfe vom erwärmten Material, Zersetzungsprodukte sowie Staub nicht einatmen. 
Allgemeine Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz
Die allgemeinen Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind zu beachten. 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz
Das Produkt von Zündquellen fernhalten.  
Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Behälter dicht verschlossen an einem trockenen, gut belüfteten, kühlen Ort aufbewahren. 
Substanz vor Lichteinwirkung / Wärmeeinwirkung / Zündquellen schützen. 
	Getrennt von starken Basen lagern.  
Den verschlossenen Behälter vorsichtig öffnen und handhaben. 	
Spezifische Endanwendungen
(siehe Abschnitt 1.2)
_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung
8 
Zu überwachende Parameter
Angaben zu den Expositionsgrenzwerten (DNEL/DMEL/PNEC) liegen nicht vor. 
Im Zusammenhang mit den Komponenten Ethylnonafluorbutylether (CAS: 163702-05-4) und Ethylnonafluorisobutylether (CAS: 163702-06-4) ist nach Herstellerangaben ein TMW Wert von 200 ppm als Gesamtisomer zu beachten.
Begrenzung und Überwachung der Exposition
Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen
Staub und Dämpfe nicht einatmen.
Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Von Nahrungsmitteln, Getränken, Futtermitteln und Tabakwaren fernhalten. Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen ablegen. Arbeitskleidung getrennt von normaler Kleidung aufbewahren. 
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Empfohlen wird für eine ausreichende Belüftung unter Verwendung einer lokalen Absaugung und eines allgemeinen Abluftsystems zu sorgen. 
Im Falle einer starken, extremen Überhitzung des Produkts während eines nicht bestimmungsgemäßem Gebrauchs, oder eines Fehlers in den Gerätschaften eine lokale Absaugvorrichtung verwenden. Die lokale Absaugvorrichtung so dimensionieren, dass die Konzentration auftretender Zersetzungsprodukte (siehe Abschnitt 5.2) unterhalb der erlaubten Grenzwerte liegt. Bei offenen Behältern eine lokale Absaugung verwenden. 
Bei einer Überschreitung der Grenzwerte geeignete Schutzausrüstung tragen.   


Persönliche Schutzausrüstungen
Augen-/Gesichtsschutz:
Das Tragen von einem Gesichtsschutz bzw. von dichtschließenden Schutzbrillen mit Seitenschildern unter Einhaltung der NIOSH bzw. EN Standards wird empfohlen.
Handschutz: 
Mit chemikalienbeständigen Schutzhandschuhen arbeiten. Handschuhe müssen vor Gebrauch untersucht werden. Benutzen Sie eine geeignete Ausziehmethode (ohne die äußere Handschuhoberfläche zu berühren), um Hautkontakt mit diesem Produkt zu vermeiden. Entsorgung der kontaminierten Handschuhe nach Benutzung im Rahmen gesetzlicher Bestimmungen und der guten Laborpraxis. Waschen und Trocknen der Hände. 
Um Verbrennungen zu vermeiden beim Umgang mit erwärmten Material wärmeisolierte Handschuhe verwenden.
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
Die einzusetzenden Schutzhandschuhe müssen den Spezifikationen der EG-Richtlinie 89/686/EWG und der sich daraus ergebenden Norm EN 374 bzw. EN 407 genügen.
Körperschutz:
Körperschutz gemäß der Konzentration und Menge des einzusetzenden gefährlichen Stoffes unter Einhaltung der Arbeitsplatzvorschriften auswählen. 
Atemschutz:
Im Falle von unzureichender Belüftung Atemschutz tragen.
Atemschutzgeräte müssen nach entsprechenden staatlichen Standards wie NIOSH od. CEN geprüft und zugelassen sein.  
Zusatzinformation:
Keine Tests wurden durchgeführt. Die Auswahl an Augen-/Gesichtsschutz, Hautschutz, Körperschutz, Atemschutz wurde für dieses Produkt bzw. Gemisch nach bestem Wissen und über die Informationen der Inhaltsstoffe getroffen. 
Überwachung der Umweltexposition
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Eindringen in das Oberflächen- sowie Grundwasser als auch in den Boden vermeiden.
_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Physikalische und chemische Eigenschaften
9 
Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Allgemeine Angaben
	Aggregatzustand:
	Fest – flüssig (Suspension).

	Farbe:
	Farblos mit weißen Schwebstoffen.

	Geruch:
	Schwach, spezifisch.

	Geruchsschwelle:
	Keine Daten verfügbar.

	Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:
	Keine Daten verfügbar.

	Siedepunkt/Siedebereich:
	Keine Daten verfügbar.

	Erstarrungstemperatur/-bereich:
	Keine Daten verfügbar.

	Flammpunkt:
	Nicht anwendbar.

	Verdampfungsgeschwindigkeit:
	Nicht anwendbar.

	Entzündlichkeit  (fest, gasförmig):
	Keine Daten verfügbar.

	Obere/untere Zünd- oder Explosionsgrenzen:
	Keine Daten verfügbar .

	Dampfdruck:
	Nicht anwendbar.

	Dampfdichte:
	Keine Daten verfügbar.

	Relative Dichte:
	Keine Daten verfügbar.

	Wasserlöslichkeit:
	Keine Daten verfügbar.

	Verteilungskoeffizient: 
n-Octanol/Wasser:
	Keine Daten verfügbar.

	Selbstentzündungstemperatur:
	Keine Daten verfügbar.

	Zersetzungstemperatur:
	Keine Daten verfügbar.

	Viskosität:
	Keine Daten verfügbar.

	Explosive Eigenschaften:
	Keine Daten verfügbar.

	Oxidierende Eigenschaften:
	Keine Daten verfügbar.


Sonstige Angaben zur Sicherheit
	Keine Daten verfügbar.
_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Stabilität und Reaktivität
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 
10.1. Reaktivität
Siehe Abschnitt 10.3: „Möglichkeit gefährlicher Reaktionen“.
10.2. Chemische Stabilität
	Stabil unter Normalbedingungen.
10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
	Beim Erhitzen des Produktes über den Zersetzungspunkt hinaus ist das Freisetzen toxischer Dämpfe möglich.
10.4. Thermische Zersetzung  / Zu vermeidende Bedingungen
	Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. Erhitzung, offene Flammen, Zündquellen vermeiden. Reaktionstemperaturen bzw. Temperaturen unter dem Zersetzungspunkt wählen.
10.5. Unverträgliche Materialien
	Starke Basen.
10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
	Zersetzungsprodukte wie Fluorwasserstoffe oder toxische, fluorhaltige Pyrolyseprodukte können entstehen.
_______________________________________________________________________________________
[bookmark: OLE_LINK1]ABSCHNITT: Toxikologische Angaben
10 
11 
Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Substanz 1: Perfluoralkan
Akute Toxizität:
Keine Daten verfügbar.
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut:
Keine Daten verfügbar.
Schwere Augenschädigung/-reizung:
Keine Daten verfügbar.
Sensibilisierung der Atemwege/Haut:
Keine Daten verfügbar.
Keimzell-Mutagenität:
Keine Daten verfügbar.
Karzinogenität:
Keine Daten verfügbar.
Reproduktionstoxizität:
Keine Daten verfügbar.
Spezifische Zielorgan-Toxizität - einmalige Exposition:
Keine Daten verfügbar.
Spezifische Zielorgan-Toxizität - wiederholte Exposition:
Keine Daten verfügbar.
Aspirationsgefahr:
Keine Daten verfügbar.
Zusätzliche Information:
Vorsicht! Substanz wurde noch nicht vollständig geprüft. Eine Reizung der Atmungsorgane kann nicht ausgeschlossen werden. Die Gefahr einer Lungenreizung besteht.


Substanz 2: Ethylnonafluorisobutylether
Akute Toxizität:
LD50 Oral (Ratte): > 2000 mg/kg (UN GHS Einstufung: Kategorie 5).
LC50 Inhalation (Dampf, 4 Std., Ratte): 1000 mg/L (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut:
Kaninchen: Keine signifikante Reizung (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
Schwere Augenschädigung/-reizung:
Kaninchen: Leicht reizend (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
Sensibilisierung der Haut:
Meerschweinchen: Nicht sensibilisierend (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
Sensibilisierung der Atemwege:
Keine Daten verfügbar. 
Keimzell-Mutagenität:
In vitro: Nicht mutagen (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
Karzinogenität:
Keine Daten verfügbar.
Reproduktionstoxizität:
NOAEL (Oral, Ratte, 28 Tage): 1000 mg/kg. Wert: Nicht toxisch bzgl. Reproduktion und / oder Entwicklung.
NOAEL (Inhalation, Ratte): 3000 ppm. Wert: Nicht toxisch bzgl. Reproduktion und / oder Entwicklung.
Spezifische Zielorgan-Toxizität - einmalige Exposition:
NOAEL (Inhalation, Herz, Hund): 55,4 mg/L. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Inhalation, Reizung der Atemwege, Ratte, 28 Tage): Reizung Positiv. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
Spezifische Zielorgan-Toxizität - wiederholte Exposition:
NOAEL (Inhalation, Leber, Ratte, 28 Tage): 1066 ppm. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Inhalation, Nervensystem, Ratte, 28 Tage): 8844 ppm. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Inhalation, Niere und/oder Blase, Ratte, 28 Tage): 3006 ppm. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Inhalation, Herz, Ratte, 28 Tage): 25386 ppm. Wert: Alle Daten sind negativ (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Inhalation, Blutbildendes System, Ratte, 28 Tage): 24386 ppm. Wert: Alle Daten sind negativ (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Oral, Blut, Ratte, 28 Tage): 200 mg/kg. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Oral, Leber, Ratte, 28 Tage): 40 mg/kg. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Oral, Niere und/oder Blase, Ratte, 28 Tage): 200 mg/kg. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Oral, Hormonsystem/Blutbildendes System/Immunsystem/Nervensystem, Ratte, 28 Tage): 1000 mg/kg. Wert: Alle Daten sind negativ (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
Aspirationsgefahr:
Keine Gefahr der Aspiration (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft)
Basierend auf Testdaten und / oder Informationen über die Inhaltsstoffe kann dieses Produkt die folgenden Auswirkungen auf die Gesundheit haben:
Bei bestimmungsgemäßer Verwendung dieses Produktes ist bei zufälligem Augenkontakt / Hautkontakt keine signifikante Augenreizung bzw. Hautreizung zu erwarten. 
Von einer Exposition durch Inhalation werden keine negativen gesundheitlichen Auswirkungen erwartet. 
Kann bei Verschlucken gesundheitsschädlich sein.
Substanz 3: Ethylnonafluorbutylether
Akute Toxizität:
LD50 Oral (Ratte): > 2000 mg/kg (UN GHS Einstufung: Kategorie 5) 
LC50 Inhalation (Dampf, Ratte): 1000 mg/L (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft)
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut:
Kaninchen: Keine signifikante Reizung (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft)
Schwere Augenschädigung/-reizung:
Kaninchen: Leicht reizend (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
Sensibilisierung der Haut:
Meerschweinchen: Nicht sensibilisierend (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
Sensibilisierung der Atemwege:
Keine Daten verfügbar. 
Keimzell-Mutagenität:
In vitro: Nicht mutagen (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
Karzinogenität:
Keine Daten verfügbar.
Reproduktionstoxizität:
NOAEL (Oral, Ratte, 28 Tage): 1000 mg/kg. Wert: Nicht toxisch bzgl. Reproduktion und / oder Entwicklung.
NOAEL (Inhalation, Ratte): 3000 ppm. Wert: Nicht toxisch bzgl. Reproduktion und / oder Entwicklung.
Spezifische Zielorgan-Toxizität - einmalige Exposition:
NOAEL (Inhalation, Herz, Hund): 55,4 mg/L. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Inhalation, Reizung der Atemwege, Ratte, 28 Tage): Reizung Positiv. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
Spezifische Zielorgan-Toxizität - wiederholte Exposition:
NOAEL (Inhalation, Leber, Ratte, 28 Tage): 1066 ppm. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Inhalation, Nervensystem, Ratte, 28 Tage): 8844 ppm. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Inhalation, Niere und/oder Blase, Ratte, 28 Tage): 3006 ppm. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Inhalation, Herz, Ratte, 28 Tage): 25386 ppm. Wert: Alle Daten sind negativ (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Inhalation, Blutbildendes System, Ratte, 28 Tage): 24386 ppm. Wert: Alle Daten sind negativ (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Oral, Blut, Ratte, 28 Tage): 200 mg/kg. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Oral, Leber, Ratte, 28 Tage): 40 mg/kg. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Oral, Niere und/oder Blase, Ratte, 28 Tage): 200 mg/kg. Wert: Die vorliegenden Daten reichen für eine Einstufung nicht aus (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
NOAEL (Oral, Hormonsystem/Blutbildendes System/Immunsystem/Nervensystem, Ratte, 28 Tage): 1000 mg/kg. Wert: Alle Daten sind negativ (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft).
Aspirationsgefahr:
Keine Gefahr der Aspiration (UN GHS Einstufung: Nicht eingestuft)
Basierend auf Testdaten und / oder Informationen über die Inhaltsstoffe kann dieses Produkt die folgenden Auswirkungen auf die Gesundheit haben:
Bei bestimmungsgemäßer Verwendung dieses Produktes ist bei zufälligem Augenkontakt / Hautkontakt keine signifikante Augenreizung bzw. Hautreizung zu erwarten. 
Von einer Exposition durch Inhalation werden keine negativen gesundheitlichen Auswirkungen erwartet. 
Kann beim Verschlucken gesundheitsschädlich sein.
_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Umweltbezogene Angaben
Substanz 1: Perfluoralkan
Toxizität (Fische, Daphnien, Algen):
Keine Daten verfügbar.
Persistenz und Abbaubarkeit:
Keine Daten verfügbar.


Bioakkumulationspotenzial:
Keine Daten verfügbar.
Mobilität im Boden:
Keine Daten verfügbar.
Ergebnisse der PBT – und vPvB-Beurteilung:
Keine Daten verfügbar.
Andere schädliche Wirkungen:
Ökologischer Hinweis: Das Produkt ist wasserunlöslich. Eine mechanische Abtrennung in Kläranlagen ist möglich.
Substanz 2 / 3: Ethylnonafluorisobutylether / Ethylnonafluorbutylether
Toxizität:
Gemäß den GHS-Kriterien gilt diese Komponente nicht als akut bzw. chronisch giftig für Wasserorganismen.
EC50, Wasserfloh (Labor, 48 Std.): > 2,55 mg/L
LC50, Pimephales promelas (Labor, 96 Std.): > 2,75 mg/L
EC50, Grünalge  (Labor, 96 Std.): > 2,32 mg/L	
Persistenz und Abbaubarkeit:
Keine Daten verfügbar.
Bioakkumulationspotenzial:
Keine Daten verfügbar.
Mobilität im Boden:
Keine Daten verfügbar.
Ergebnisse der PBT – und vPvB-Beurteilung:
Keine Daten verfügbar.
Andere schädliche Wirkungen:
Keine Daten verfügbar.
_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Hinweise zur Entsorgung
12 
13 
Verfahren zur Abfallbehandlung
Entsorgung des Produkts/der Verpackung
Restmengen, nicht wieder verwertbare Lösungen sowie verunreinigte Verpackungen unter Beachtung der Sonderabfallvorschriften einer hierfür zugelassenen Sonderabfallverbrennungsanlage zuführen. Örtliche behördliche Bestimmungen beachten.
Abfallschlüssel-Nr.: 070103* (Halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen); 
140602* (Andere halogenierte Lösungsmittel und Lösungsmittelgemische)
Die genannten Abfallschlüssel sind eine Empfehlungen aufgrund der voraussichtlichen Verwendung dieses Produktes. Spezielle Anwendungen oder auch andere Entsorgungsgegebenheiten können zu Abweichungen führen. Somit ist eine genaue Prüfung der Abfallschlüssel von Nöten (siehe 2001/118/EG, 2001/119/EG, 2001/573/EG).
_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Angaben zum Transport
Kein Gefahrengut.
Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code
	Keine Beförderung als Massengut gemäß IBC-Code.
_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Rechtsvorschriften
Dieses Sicherheitsdatenblatt erfüllt die Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006.
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. 	
15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Für dieses Produkt wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt.
_______________________________________________________________________________________
ABSCHNITT: Sonstige Hinweise
Das Produkt mit Vorsicht handhaben. Eine toxikologische bzw. Ökologische Prüfung steht noch aus. 
Die Einstufung wurde nach unserem bestem Wissen und Gewissen durchgeführt. Alle Hinweise und Informationen basieren auf unseren Erfahrungen und aktuellen Kenntnissen. Dieses Sicherheitsdatenblatt soll dem Benutzer bzw. der Benutzerin als Leidfaden zur sicheren Handhabung, Lagerung oder für den sicheren Transport des Stoffes dienen. Alle Angaben zum Produkt sind unverbindlich und die Firma HWK schließt jegliche Haftung für Schäden aus, die beim Gebrauch oder im Kontakt mit diesem Produkt auftreten können. Zudem beziehen sich alle Daten ausschließlich auf dieses Produkt und sind nicht übertragbar.
14 
15 
16 
Abkürzungen und Akronyme
	REACH:
	Registration, Evaluation, Authorisation of Chemicals

	EG:
	Europäische Gemeinschaft

	EN:
	Europäische Norm

	EWG:
	Europäische Wirtschaftsgemeinschaft

	CLP:
	Classification, Labelling, Packaging of Chemicals

	MAK:
	Maximale Arbeitsplatzkonzentration

	NIOSH:
	National Institute for Occupational Safety and Health

	RID:
	Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer (Regulations Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail)

	ICAO:
	International Civil Aviation Organization

	ADR:
	Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road)

	IMDG:
	International Maritime Code for Dangerous Goods

	IATA:
	International Air Transport Association

	GHS:
	Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals

	EINECS:
	European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances

	CAS:
	Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)

	LC50:
	Lethal concentration, 50 percent

	LD50:
	Lethal dose, 50 percent

	PBT:
	Persistent, Bioakkumulierend, Toxisch

	vPvB:
	very Persistent, very Bioaccumulative

	GGVS
	Gefahrgutverordnung Straße

	GGVE:
	Gefahrgutverordnung Eisenbahn

	GGVSee:
	Gefahrgutverordnung See

	DGR:
	Dangerous Goods Regulations

	TI:
	Technical Instructions

	CEN:
	Comité Européen de Normalisation (European Committee for Standardization)

	IBC:
	International Bulk Chemicals

	MARPOL:
	Marine Pollution

	EC50:
	Mittlere effective Konzentration.

	NOAEL:
	No Observed Adverse Effect Level

	DNEL:
	Derived No-Effect Level

	DMEL:
	Derived Minimal Effect level

	PNEC:
	Predicted No-Effect Concentration
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